
Die gegenwärtigen Veränderungen im Bildungswesen begründen insbesondere aufgrund der
Wettbewerbsintensivierung und der veränderten Rahmenbedingungen die Notwendigkeit einer
sowohl ökonomisch als auch didaktisch tragfähigen Leistungserstellungsstrategie von Hochschulen
und anderen Bildungseinrichtungen. Großes Potenzial in diesem Zusammenhang birgt die
Übertragung erprobter und etablierter Konzepte aus anderen Dienstleistungs- bzw.
Servicebranchen, was jedoch eine Interpretation von Bildungsangeboten als
Dienstleistungen/Services (mit besonderen Eigenschaften und Rahmenbedingungen) impliziert.
Das vorgeschlagene Serviceverständnis von Bildung eröffnet ein Tor zu einer Bandbreite erprobter
Konzepte und Ansätze. Übertragen auf den Leistungsgegenstand der Lern-Services bietet
beispielsweise der skizzierte Systematisierungsansatz von technikgestützten Lehr-
/Lernkomponenten eine Grundlage für ein effizientes – also nach Kosten-/Nutzen-Gesichtspunkten
verbessertes – Produktions- und Einsatzkonzept benötigter Lehr-/Lerninhalte. Gleichzeitig lassen
diese sich an die Erfordernisse des jeweiligen Lernarrangements anpassen. Auch der dargestellte
serviceplattformbasierte Mass-Customization-Ansatz bietet Bildungseinrichtungen Potenziale für
eine standardisierungsbasierte Kostenorientierung. Er enthält gleichzeitig Möglichkeiten für eine
auf Differenzierung ausgerichtete Individualisierung der Leistungsangebote. Zudem fördert der
Ansatz über die systematische Entwicklung und Bereitstellung der Lernszenarien als
Serviceplattformen die Verbreitung der Kenntnisse über den Einsatz und die Realisierung
innovativer Lehr- und Lernkonzepte in Hochschulen. Serviceplattformen berücksichtigen dabei
insbesondere auch den Grundgedanken der Orchestrierung unterschiedlicher Lehr-
/Lernkomponenten, welche selbst erstellt, fremd erworben oder durch Kooperation erarbeitet
werden können. Im Vordergrund des Lern-Service-Engineering steht daher allgemein die effiziente
Übertragung, Adaption und Integration von konkreten Unterstützungsmöglichkeiten für die
Leistungserstellung im Bildungswesen.

Fazit

1. In welcher Weise sind Microblogging-Aktivitäten von Lernenden im
Seminar sowie Podcasts einer Bildungseinrichtung mit Interviews von
Expertinnen und Experten in dem vorgestellten System zur Bewertung
von Lerninhalten einzuordnen und zu beschreiben?

2. Können Sie erklären, warum Differenzierung und Kostenorientierung
sehr häufig als Gegensatz betrachtet wird?

3. Nennen Sie Vorteile von Mass-Customization im Allgemeinen und des
Lern-Service-Engineering im Speziellen aus Sicht von Anbietern
beziehungsweise Anbieterinnen und Lernenden.

“
?
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